
Erste Beilage zu Nx Z44

Ans der Stadt md Nmgedüüg
Am 15 d M dem ersten Jmmatrikulationstage

wurden bei hiesiger Universität neu aufgenommen 8
Theologen 5 Juristen 13 Mediziner 3 Philosophen 8
Landwirthe zusammen 37 Studirende

Auslegung der Wählerliste Nach einer Be
kanntmachung des Magistrats ist die den bevorstehenden
UrWahlen sür das Abgeordnetenhaus zu Grunde zu legende
Abtheilungsliste vom 19 bis 21 ds im Stadtsekretariat
während der Bureaustunden sür jeden Betheiligten zur
Einsicht ausgelegt und müssen Einwendungen ebendaselbst
innerhalb der drei vorbezeichneten Stunden mündlich oder
schriftlich angebracht werden

sPostassistenten Prüsung j Die Kaiserliche Ober
Post Dnektion lsterselbst hielt im Laufe dieser Woche eine
Postassisteuten Prüfung ab an welcher 7 Postgehülsen
theilnahmen Sämmtliche Kandidaten haben die Prüfung
bestanden

Statistische Erhebungen Seitens unserer
städtischen Verwaltung werden gegenwärtig behufs statisti
schen Nachweises durch die Revierpolizeibeamten bei sämmt
lichen hiesigen Hausbesitzern Nachfrage gehalten wie viel
Wohnungen kleinere mittlere oder größere am I Oktober
1885 unbewohnt geblieben sind Ferner wird ein Nach
weis darüber gefordert wie viele Neu und größere Re
paraturbauten im Laufe des Jahres in den einzelnen
Distrikten zur Ausführung gelangt sind

sDer Landesvorstand des Allgem Deutschen
Jagdschutzvereins für die Provinz Sachsens erläßt
eine Konkurrenz betr die Herstellung einer praktischen In
struktion im Jagd und Forstschutz sür die Königl Kom
munal und Privat Schutzbeamieu der Provinz Sachsen
bearbeitet Die Konkurrenzarbeiten müssen bis zum 1
April 1886 gedruckt und gut geschrieben an den Grafen
Hohenthal Dölkau abgeliefert sein Es ist eine Prämie
von 800 Mark ausgesetzt

sDie Ausstellung des Gewerbe Vereins
Eine Abrichthobelmaschine mit welcher Leimfugen
Schrägkanten Nuten und Kehlungen hergestellt werden
und eine Hobelmaschine mit verstellbarem Messerkopf welche

mit gleicher Genauigkeit parallele wie schräg zu ein
ander liegende Flächen hobelt bieten in ihrer Thätigkeit
ebenfalls allgemeines Interesse Ganz besondere Aufmerk
samkeit erregt die automatische Schleifmaschine
Man sieht das zu schleifende Instrument in paralleler
Lage auf dem Tische eingespannt welcher mit genauer
Führung in der Horizontalebene verstellbar ist Es wird
hierauf die Schmirgelscheibe durch eine einfache Vorrich
tung in die richtige Lage zu dem zu schleifenden Messer
gebracht und wird alsdann die Maschine angelassen so
bewegt sich letzteres selbstthätig unter Hellem Funkensprühen
vor der mit außerordentlicher Schnelligkeit rotirenden
Scheibe hin und her bis die gewünschte Schärfe der
Schneide erreicht ist Auffallend muß es erscheinen daß
bei diesem Trockenschleifen das Messer in kaum merkbarer
Weise erwärmt wird was jedenfalls als ein Vorzug be
züglich der Haltbarkeit der zu schleifenden Gegenstände
bezeichnet werden muß Außer einer Sägenstanze und
Stemmmaschine sieht man natürlich auch in dieser Kol
lektion eine Kreissäge in Thätigkeit Bekanntlich ist diese
Säge eine der leistungsfähigsten aber auch für die Be
dienungsmannschaften gefährlichsten Holzbearbeitungsma
schinen und in der Unfallstatistik der industriellen Betriebe
dürfte die Zahl der bei der Kreisfäge verletzten Arbeiter
keine geringe sein Es ist deshab erklärlich daß man aus
eine besondere Schutzvorrichtung an dieser Maschine be
dacht gewesen ist und die Firma A Göde hat das Ver
dienst ihre Kreissäge mit einer ebenso sicheren wie sür
den Betrieb zweckmäßigen Schutzvorrichtung versehen zu
haben für welche sie das Reichspatent erworben hat Die
Vorrichtung besteht aus einem sogenannten Schutzhelme
welcher über der Kreissäge beweglich ist so daß er aus
die verschiedenen Holzstücken eingestellt werden kann und
die Säge doch stets so überspannt daß eine Verletzung
des Arbeiters geradzu ausgeschlossen erscheint

Der Helm besteht aus starkem Drahtgeflecht in eisernem
Rahmen welches eine genaue Beobachtung des Ganges
der Säge zuläßt Wir zweifeln nicht daß diese Schutz
vorrichtung welche an jeder Kreissäge ohne großen Kosten
aufwand anzubringen ist sich bald überall Eingang schaf
fen wird ja wir halten dieselbe für so wichtig daß wir
eine obligatorische Einführung derselben für geboten er
achten möchten Endlich haben wir noch neben den zahl
reichen Holzbearbeitungsmaschinen der Firma A Göde
ein vortrefflich ausgeführtes Modell eines Horizontal
gatters zu erwähnen an welchem man sich besser als
an einem wirklich in Thätigkeit befindlichen Gatter orien
tiren kann Bekanntlich wird diese Maschine vornehmlich
zum Zerschneiden von Nutzhölzern aller Art bis zu
den stärksten Stämmen gebraucht

Wir schließen unserem Berichte folgende uns soeben zu
gehende Mittheilung über die Gewerbe Ausstellung an

Der Aufbau sämmtlicher Ausstellungsgruppen geht
seiner Vollendung entgegen Das Ganze bietet ein har
monisches in seiner Mannigfaltigkeit reizvolles Bild Das
Interessante das Neue und Lehrreiche ist in Hülle und
Fülle vorhanden Der Effekt übertrifft die kühnsten Er
wartungen und Niemand wird die Ausstellung verlassen
ohne mit Befriedigung einzugestehen daß er gefunden hat
was er nicht erwartete Das Publikum wird die ihm
bequem dargebotene Gelegenheit sich v n den Fortschritten
der Handwerkstechnik dnrch den Augenschein zu überzeugen
hoffentlich nicht unbenutzt vorüber gehen lassen Als ein
recht erfreuliches Resultat der Ausstellung darf vorläufig

HMe sches TsgeNstt
verzeichnet werden daß die Zahl der Interessenten für die im
Betrieb befindlichen Kraft und Arbeitsmaschinen von Tag
zu Tag wächst selbst solche welche noch vor Kurzem als
Gegner oder doch als Zweifler dem Unternehmen gegen
über standen beehren die Ausstellung fast täglich oft mehr
mals mit ihrem Besuche

Die Zahl der auswärtigen Vereine welche ihren Besuch
anmelden wächst mit jedem Tage Um größeren Kor
porationen auch in unserer Stadt entgegenzukom
men hat der Vorstand beschlossen für Massenbesu
cher deren Erscheinen vorher bei dem Bureau
der Ausstellung angemeldet ist halben Ein
trittspreis zu bewilligen Eine gleiche Preisermä
ßigung ist für Lehrlinge welche eine Bescheinigung
ihrer Lehrherren beibringen festgesetzt worden Auch den
Oberklassen der hiesigen Lehranstalten wird in
jeder Weise der Besuch der Ausstellung erleichtert werden
sobald die Anmeldung des Besnches klassenweise ge
schieht da es wünschenswerth erscheinen muß der heran
wachsenden Jugend diejenigen Anschauungen zugänglich
zu machen welche die Wahl des zukünftigen Berufes
erleichtern

Der hiesige Gastwirthsvereinj hielt gestern
Abend in der Tulpe eine Versammlung ab welche
außergewöhnlich zahlreich besucht war Der Vorsitzende
Herr Hotelier Neffe eröffnete die Versammlung mit einer
kurzen Ansprache in welcher er daraus hinwies daß mög
lichst objektiv gesprochen nnd alles Persönliche vermieden
werden möchte Herr Brauereibesitzer Schulze nahm hier
aus das Wort und führte aus daß die Biersteuerfrage
schon vor zwei Jahren aufgetaucht aber in der Stadt
verordnetenversammlung vom 21 Januar 1884 auf un
bestimmte Zeit vertagt worden sei Damals schon habe
er bestimmte Stellung gegen die Steuer genommen und
müsse auch noch jetzt behaupten daß es möglich sein
werde diese Steuer auf die Konsumenten abzuschieben da
die Abrundnng der Bruchpfennigtheile der Steuer den
betreffenden Gästen kaum konveniren werde nnd würde
deshalb die Steuer anstatt wie beabsichtigt eine indirekte
eine direkte sür die Gastgeber sein welche ohnehin schon
durch die hohe Miethssteuer die Zahlung für Gas und
Wasser zu den bestbesteuertsteu Personen der Bürgerschaft
gehören Zu dem Allen komme noch die Schwierigkeit
der Kontrolle bei den Brauereien Verschiedene derselben
haben ihre Lagerkeller außerhalb der Stadt und wie dann
die Kontrolle für die Einsuhr Durchfuhr und Ausfuhr
auch bei den Flaschenbiergeschäften geregelt werden möchte

das entziehe sich jeder genauen Schätzung Eine schwer
wiegende Folge der Biersteuer würde ferner sein daß die
Gastwirthe von früh bis spät unter polizeilicher Kontrolle
ständen was keinem andern Gewerbe zngemnthet werde
Außerdem dürfe den betreffenden Polizeiorganen selbst die
zu übernehmende dienstliche Mehrarbeit nicht gerade be
sonders genehm sein Jedenfalls empfehle es sich viel
eher durch einen allgemeinen höherprozentigen Steuerzu
schlag die städtischen Einnahmen zu erhöhen als durch
eine drückende Steuer ein einzelnes Gewerbe zu belasten
In ähnlichem Sinne sprach Herr Otto welcher es direkt
in Zweifel stellte daß ein Wirth jemals im Stande sein
werde stets nnd zu jeder Zeit allen Ansprüchen der Kon
trolle so zu genügen daß er nicht unter Umständen als
Desraudant gelten könnte Herr Seebe glaubte die ge
plante Biersteuer im Allgemeinen mit der jetzt vielfach ven
tilirten und höheren Orts angeregten Frage Ueberhand
nahme der Trunksucht in gewisse Beziehung setzen zu
müssen wie überhaupt noch manche andere den Gastwir
then aufgegebenen das Gewerbe erschwerenden Bedingungen
und Einrichtungen auf denselben Grund zurückzuführen
sein dürften Bezüglich der neugeplanten Biersteuer führte
er aus daß die Stadt ohnehin von den Gastwirthen er
hebliche Summen durch die Gasanstalt beziehe und möge
man doch bei einer nöthig werdenden Steuerreform das
Auge auf ein anderes Gewerbe richten welches sich wie
beispielsweise dasjenige der Fleischer seit längerer Zeit
einer erheblichen Steuererleichterung erfreue Schließlich
wurde folgende Resolution vorgelesen und einstimmig an
genommen Die am heutigen Tage im Restaurant zur
Tulpe anwesenden Wirthe und Bierhändler von Halle

a S erblicken in der vom verehrlichen Magistrat der
Stadtverordneten Versammlung vorgeschlagenen Bier
steuer eine schwere Schädigung ihrer Interessen
Es muß nach Lage des Geschästs als vollkommen un
möglich bezeichnet werden die geplante Steuer auf die
Konsumenten abzuschieben Dieselbe würde demzufolge eine
direkte drückende Ausnahmesteuer für ein einzelnes
Gewerbe werden einem Gewerbe das durch Abgaben aller
Art hauptsächlich Miethssteuer schon ohnehin weit stärker
als alle andern belastet ist und durch Ausgaben für Gas
und Wasser sowie Vergnügungssteuer bereits jährlich be
deutende Summen an den Stadtsäckel abzuführen hat
Die geplante Kontrolle seitens der städtischen Polizei Be
hörden würde zudem eine unerträgliche Schranke sür den
sreien Verkehr in unserm Geschäftsbetriebe bilden und un
sere geschäftliche Selbstständigkeit in hohem Maße und
völlig ungerechtfertigt beeinträchtigen Wir haben zu den
wohllöbl Vertretern unserer Bürgerschaft das feste Ver
trauen daß sie dieser Steuer ihre Genehmigung nicht er
theilen werden

Da das erste der vom Herrn Musikdirektor Voretzsch
veranstalteten Abonnementeoneerte im Saale der Volks
schule nunmehr nicht mehr gar zu weit entfernt ist fo
bringen wir über die darin auftretenden Künstler folgende
kurze Nachrichten

Ueber Lilli Karen wird unter Anderm aus Wies
baden geschrieben

Sssmtsg 18 Oktober

In Fräulein Lilli Karen aus Karlsruhe lernten wir eine
ebenso talentvolle und mit herrlichen Stimmmitteln ausgestattete
als vorzüglich geschulte Sängerin kennen Als vollendete Mei
sterin des Kunstgesanges legitimirte sich dieselbe gleich in ihrer
ersien Nummer der bekannten Arie aus dem Barbier wo sie
die ungemein schwierigen Koloraturen mit einer frappirten
Leichtigkeit und Sicherheit zu Gehör brachte In den Liedern
der Margarethe aus Scheffels Trompeter komponirt von
Riedel und den reizenden Kinderliedern von Taubert entzückte
uns Fräulein Lilli Karen durch eine seelenvolle wunderbar
zarte Tongebung

Herr Paul Eckhoff Hofpianist hat nach einander
die Schule bei Reinecke Scharwenka und Liszt abfolvirt
Ueber ihn wird z B aus Elberfeld berichtet Nicht min
der groß als Herr Dengremont auf der Geige ist Herr
Eckhoff auf dem Flügel Dieser Künstler besitzt eine
staunenswerthe Fingerfertigkeit und verbindet mit einem
exakten nie fehlenden Anschlag eine brillante Modulations
fähigkeit eine wahrhaft blendende Vortragsweise

Madge Wickham ist 1868 in Eineinnati geboren
Ihre eminenten Fähigkeiten für die Musik wurden zunächst
aus der Hochschule für Musik in Eineinnati ausgebildet
wo sie bald den ersten Preis die goldene Me
daille erhielt Ihre weiteren Studien hat sie bei Joa
chim in Berlin gemacht nnd hat von hier aus schon
in den größten Städten mit größtem Erfolge eoncertirt
So berichtet man z B aus Bremen

Das Auge glaubte in der gewinnenden äußeren Erscheinung
der jugendlichen Künstlerin auf den ersten Blick eine Doppel
gängerin der berühmten Teresina Tua zu erblicken Das
selbe Kinderlächeln dasselbe sinnende Auge glitt über das
singende Holz hinweg um die Stimmung der Zuhörerschaft zu
sondiren Das Spiel selbst ist von dem der Fachkollegin wesent
lich verschieden Wenn eine Tua selbst die ernstesten Passagen
in leichter tändelnder Weise hinwirft und in dem Vorgefühl
ihres Erfolges eine gewisse Sorglosigkeit an den Tag legt
dann geht die junge Amerikanerin mit einer ächt germani
schen Gründlichkeit vor die an die Solidität eines Joa
chim eines Wilhelms erinnert In dem ersten Satz aus dem
Concert Nr 22 von I B Viotti fiel die Schönheit und ein
fache Innigkeit der Cantilenen ganz besonders auf Der Ton
war so markig und saftig daß es kaum den Eindruck erregte
als seien die gesättigten Weisen unter den Händen eines jungen
Mädchens gebildet worden

sDie Waldauer Braunkohlen Jnhustrie Aktieu
Gesellschafts hielt gestern Freitag Nachm 4 UhrIim
Hotel zur goldenen Kugel unter Vorsitz des Herrn
Hermann Schäde Zeitz eine außerordentliche General
versammlung ab in welcher beschlossen wurde das Aktien
kapital behufs Tilgung von Hypotheken um 300000 Mk
zu vermehren Diese neuen Aktien übernimmt zu pari
der betr Hypothekengläubiger Das neue Gesellschafts
statut bedingt durch das neue Aktiengesetz wurde ange
nommen Alsdann wurde Herr Banquier Bartenstein
Berlin neu in den Aufsichtsrath an Stelle des ausschei
denden Herrn Voß Naumburg a S gewählt

sDer Ruderklub Neptun j wird morgen Nach
mittag die Feier seiner Abfahrt vom Paradiesgarten aus
begehen

Der Zweigverein für Rübenzuckerindustrie von
Halle a S und Umgegend hält am 22 d Mts im
Hotel Stadt Hamburg hier seine erste diesjährige Herbst
versammlnng ab

Im benachbarten Dieskau beabsichtigt man ein
neues Pfarrhaus zu erbauen

sZur Sicherung der Bergleute Bei bergmän
nischen Förderungen sowie anderen Auszügen welche zur
Beförderung von Menschen benutzt werden wird noch
immer die Gefahr welche ein etwaiger Seilbruch im Ge
folge hat schwer empfunden um so mehr als alle bisher
angewendeten Fangvorrichtungen noch an mehr oder min
der großen Mängeln leiden Um so erfreulicher ist es
daß Herr Markscheider Adalbert Hübner hier eine
Fangvorrichtung erfunden hat bei welcher der Widerstand
von komprimirter Luft dazu benutzt wird um das
ins Fallen gerathene Fördergefäß sofort in elastischer
Weise gleichsam wie ans einem Kissen aufzufangen Die
Schritte zur Erwerbung des patentrechtlichen Schutzes
sind bereits gethan

Der in Ilmenau kürzlich verstorbene seit langen
Jahren hier wohnende Herr Privatlehrer Gottfried Moritz
Meyer hat der hiesigen Domgemeinde testamentarisch ein
Kapital von 1000 Mark vermacht mit der Bestimmung
daß die Zinsen davon an bedürftige Familien der genann
ten Gemeinde vertheilt werden Außer anderen Legaten
hat der Testator auch dem hiesigen Frauen Verein zur
Armen und Krankenpflege 30 Mark vermacht

Auf dem Maktplatze hatte sich gestern Abend eine
große Menschenmenge angesammelt welche der Thätigkeit

einer Lokomobile neuester Konstruktion zusah Das
Halle sche Abfuhr Institut von Dehosf hat sich die aus
der bekannten Spritzenfabrik von I A Jauck in Leipzig
hervorgegangene stehende Lokomobile zugelegt um mittels
derselben die Fäkalien aus den Senkgruben schneller und
besser in die Abfuhrwagen pumpen zu lassen als dies
bisher geschah Die Lokomobile höchst elegant aussehend
arbeitet sicher uud geräuschlos

sDie hiesigen früheren Siebenundzwanzi
gerj haben wie wir f Z berichteten dem General der
Infanterie von Treskow aus Anlaß feines 50jährigen
Dienstjubiläums eine Adresse gewidmet Denselben ist
jetzt ein Dankschreiben des Generals dt Altona 10 Okt
zugegangen worin es u A heißt Es war meine
Absicht mich der offiziellen Feier meines Jubiläums zu
entziehen und diesen Tag in stiller Zurückgezogenheit zu
verleben indeß Beweise freundlicher Erinnerung haben
mich auch in meiner Einsamkeit erreicht so daß ich ganz
beschämt war über so viel Güte Das mir verehrte
Andenken hat für mich einen ganz besonderen Werth da
der Gedanke hierzu innerhalb eines Kreises von Männern
entstanden ist mit denen mich die Kameradschaft und die



Erinnerung an das alte Regiment eng verbindet Die
Adresse dnrch welche ich freudig überrascht worden bin
wird in dem Archive meiner Familie einen Ehrenplatz
finden

Eine harmlose Wette Es wird uns folgende
höchst originelle Wette mitgetheilt die gestern zum Aus
trag gekommen ist Zwei hiesige bekannte Geschäftsleute
wetteten miteinander daß der eine von ihnen am hellen
lichten Tage vom Kaulenberge aus durch die große Ul
richstraße bis nach dem Marktplatz in ein Geschäftslokal
gehen sollte und zwar mit einem hohen Hut als Kopf
bedeckung dessen Deckel fehlte und der übrigens eingedrückt
war Gewettet wurde um mehrere Flaschen Champagner
Der Betreffende nahm die Wette an und gewann sie
Die ihm auf seinem Gange Begegnenden sollen nicht we
nig die Köpfe geschüttelt haben als sie den bekannten
Herrn mit dieser eigenartigen Kopfbedeckung bemerkten

Interims Stadttheater
Die Leibrente

Dieser neueste Schwank von G v Moser baut sich
auf dem allerdings höchst ergiebigen Gedanken aus die
beiden Inhaber eines Agentur und Kommissionsgeschäftes
zwei wahre Musterexemplare der Kravattenmacherei sich
gegenseitig ruiniren zu lassen Die beiden Compagnons
sind durch ihre gemeinsamen Gaunereien auf das Innigste
verbunden dabei sind sie aber viel zu große Gauner als
daß sie sich nicht rücklings selbst einmal gegenseitig um
die Ohren schlügen sobald dem Einen Gelegenheit geboten
wird sich ohne Wissen des Anderen ein Opfer einzuhängen
Ein junger Mensch welcher nichts gelernt hat als mit
einer sehr respektablen Leibrente seine Tage lustig zu ver
bringen entschließt sich um in den Besitz eines jungen
Mädchens zu kommen zur Thätigkeit und stürzt sich nun
blindlings auf ein großes industrielles Unternehmen wel
ches sich auf der von einem Schlossergesellen gemachten
Verbesserung der Nähmaschine aufbauen soll Er begiebt
sich um seine Leibrente zu versilbern in die Kravatten
macherei der Herren Schmoll u Kratzer und macht mit
Ersterem das Geschäft Compagnon Kratzer bekommt
Wind von dem abgeschlossenen Geschäfte und legt sofort
eine Contremine und es stehen nun die beiden Geschäfts
freunde so zu einander daß Schmoll gegen Erlegung von
100,000 Mk der Besitzer einer Leibrente von 15,000 Mk
während Kratzer den entleibrenteten jungen Lebemann
bei einer amerikanischen Lebensversichernng mit 100,000
Mark versichert Hiermit ist der Knoten des Stückes ge
schürzt denn während der Inhaber der Leibrente mit
verzweifelter Liebe um das Leben des jungen Mannes be
sorgt ist macht der Besitzer der Versicherungspolice gleich
verzweifelte Anstrengungen denselben jungen Mann mora
lisch und Physisch zn ruiniren Aus diesem Antagonis
mus entwickeln sich nun eine Reihe komischer Szenen
welche durch mehrere Akte laufen und wirklich köstlich
amüsiren besonders wenn das Stück so flott wie gestern
Abend gespielt wird Die Hauptrollen waren durchweg
gut besetzt vielleicht hätten sich die beiden gehetzten Agen

ten Herr Richard und Herr Dahlen um ein Kleines
weniger abhetzen sollen Ganz vorzüglich gab HerrPitt
schau den Schlosser und Herr Hüner den Buchhalter
und man war in der That überrascht wie vortrefflich sich
Ersterer mit diesem zwar warmblütigen aber im hohen
Grade derben Liebhaber abfand und wie wahr Herr Hü
ner den kindlichen Humoristen Zigge zeichnete Höchst
ansprechend vertraten auch die Herren König und Sachs
ihre beiden Rollen und es ist besonders bei Letzterem
rühmlich hervorzuheben wie er den feinen Takt des Sa

lons in Spiel und Svrache gleich gut wie den Ton und
die Geberde des Tyrolerbnrschen oder Berliner Schuster
jungen zu treffen wußte Daß endlich in der Besetzung
des Stückes wenn auch nur in einer Nebenrolle eine
Veränderung beliebt war bedauern wir um so lebhafter
als eine junge Künstlerin welche sich gleich bei ihrem
ersten Auftreten so vorteilhaft eingeführt hat wie Fräu
lein Sterneck eines Theils von den Theaterbesuchern
höchst ungern vermißt wird anderntheils aber allen An
spruch hat recht fleißig beschäftigt zu werden U U

Kirchliche Anzeigen
Getaufte

Zu U L Frauen Den 22 September 1879 eine unehel
T Bertha Den 27 März 1885 dem Sattler und Tape
zierer Johann Friedrich Auauft Stange eine T Clara Anna
Luise Den 27 Mai dem Zimmerfrottirer Friedrich Wilhelm
Steude ein S Friedrich Wilhelm Den 28 Juni eine
unehel T Hedwig Friederike Agnes Den 10 Juli dem
Schneidermeister Karl Friedrich ein S Richard Oskar Otto

Den 18 dem Handarbeiter Johann Friedrich Weise eine T
Friederike Luise Den 23 dem Fleischermeister Friedrich
Gustav Schütze eine T Anna Gertrud Den 31 dem Uhr
macher August Ludwig Pohley ein S Paul August Max
Den S August dem Schuhmacher Franz Karl Hoffmann eineT
Emilie Marie Elfe Den 11 dem Hülfs Gerichtsdiener Louis
Herold eine T Anna Luise Den 3l dem Versicherungs
beamten Emil Müller ein S Emil Ehrich Den 2 Sep
tember dem Schachtmeister Karl Fallnig ein S Ernst Robert

Den 7 dem Lokomotivführer Hugo Loose ein S Emil
Walther Kurt

Ulrichsparochie Den 14 Mai 1885 dem Bureauvorsteher
M Müller eine T Anna Maria Elsa Den 18 dem Kut
scher A Trebesius eine T Emilie Elly Den 28 dem Rechts
anwalt und kgl Notar H Bennewitz ein S Johannes Bodo

Den 9 Juni dem Lehrer H Beßler ein S Friedrich Albert
Eduard Karl Den 14 dem Schneidermeister M van Free
den eine T Anna Elise Den 15 dem Schmied W Schröter
eine T Emilie Alma Olga Den 2 Juli dem Former F
W Gebhardt eine T Minna Jda Den 8 dem Bremser T
Held eine T Marie Helene Agnes Den 18 dem Kauf
mann F Pilz ein S Kart Berthold Den 23 dem Kauf
mann R Herfnrth eine T Marie Clara Den 25 dem
Obertelegraphen Assistent F Teller eine T Johanna Gertrud
Frieda Den 28 dem Restaurateur F Dönau eine T An
tonie Emilie Hedwig Den 6 August dem Böttcher Wilh
Schöllner eine T Amalie Luise Den 10 dem Ingenieur
P Angermann eine T Wilhelmine Pauline Helene Den
11 dem Schlosser F Zehler eine T Martha Minna Den
17 dem Posthausdiener F Lange ein S Karl Otto Den
31 dem Schlosser K Randel ein S Hugo Willy Den 10
September dem Schaffner F Meyer ein S Wilhelm Alfred

Den 14 ein unehel S Gustav Robert Den 14 dem
Kutscher H Richter eine T Frieda Den 19 dem Sekoude
Lientenant im Jäger Bataillon Nr 14 W Esmarch ein S
Wulf Den 20 dem Kaufmann H Weinhold ein S Paul
Harry

Morihparochie Den 15 Juni 1834 dem Kaufmann Waage
ein S Karl Gustav Kurt Den 15 September dem Schlosser
Wagner ein S Kurt Hermann Karl Den 28 dem Schnei
dermeister Feyerabend ein S August Wilhelm Frauz

Entbindungs Jnstitut Den 18 September 1885 ein
unehel S Friedrich Paul Den 21 eine unehel T Mar
garethe Minna Den 23 ein unehel S Friedrich Emil

Domkirche Den 1 Juni dem Schuhmachermeister Anton
eine T Anna Frieda Den 14 dem Zimmermann Beeck
mann eine T Pauline Martha Den 25 dem Conditor
Wilhelm eine T Helene Marie Elise

Neumarkt Den 23 Dezember 1881 dem Kupferschmied
Schalling eine T Margarethe Den 25 Januar 1883 dem
selben ein S Paul Hermann Berthold Den 26 Juni 1885
demselben ein S Emil Franz Kurt Den 28 April 1884
dem Dreher Scherping eineT Anna Frieda Den 18 Okt
dem Tischler Rapsilber eine T Anna Frieda Den 3 April
1885 dem Schmied Uhlemann eine T Friederike Marie Helene

Den 16 dem Fabrikarbeiter Saft eine T Luise Den
2 Mai dem Kaufmann Bauer ein S Magnns Franz Erich

Den 6 dem Schlossermeister Lier ein S Alwin Louis Paul
Den 29 dem Buchdrucker Eckart eine T Katharina Elisabeth
Den 17 Juni dem Getreidemäkler Schaaf ein S Willy

Arthur Den 30 dem Eisenbahnsekretär Pnttka ner ein S

Franz Arthur Willy Den 26 Juli dem Fabrikarbeiter Meier
eine T Anna Bertha Den 3 August dem Maurer Diet
rich eine T Bertha Anna Den 29 dem Lokomotivheizer
Danzglock eine T Luise Hedwig Charlotte Den 23 dem
Heizer Haack ein S Albert Franz Den 5 September dem
Arbeiter Rolle ein S Otto Paul Den 12 dem Gelbgießer
Lötzsch ein S Wilhelm Paul

Glaucha Den 10 April 1885 dem Tischler Vogler eineT
Lina Friederike Amalie Den 20 dem Manrer Salzer eine
T Marie Emilie Martha Den 12 Mai dem Oebster
Schmidt ein S Johannes Samuel Den 13 Juni dem
Fuhrmann Krümmling ein S Friedrich Robert Den 24
dem Bremser Gölitz eine T Clara Lydia Den 18 Juli
ein unehel S Gnstav Adolf Den 27 dem Former Gur
land ein S Ernst Wilhelm Gustav Den 27 Angnst dem
Bautechniker Risse eine T Fanny Gertrnd Den 6 Sep
tember dem Schlosser Lanch eine T Bertha Johanne Rosa

Sterblichkeitsbericht
Gemäß den Veröffentlichungen des Kaiserl Gesundheitsamtes

sind in der 38 Jahreswoche von 1000 Einwohnern auf den
Jahresdurchschnitt berechnet als gestorben angemeldet

Berlin 20,3 Breslau 25,4 Chemnitz 26,4 Danzig 19,6,
Dresden 18,9 Düsseldorf 18,0 Elberfeld 14,6 Erfurt 14,2,
Frankfurt a/M 15,1 Frankfurt a/O 22,7 Görlitz 20,2
Halle a/S 21,3 Todesursachen Masern Scharlach 4
Diphtherie und Croup 7 Unterleibstyphus incl gastrischer und
Nervenfieber 1 Kindbettfieber Lungenschwindsucht 3 Aeute
Erkrankungen der Athmungsorgane Brechdurchfall 2 Alle
übrigen Krankheiten 16 Gewaltsamer Tod Im Ganzen 33
Hamburg 25,4 Hannover 14,2 Karlsruhe 9,6 Köln 18,6
Königsberg 22,4 Leipzig 17,8 Magdeburg 21,0 Mainz 17 ,6
Metz 15,0 Muucheu 24,1 Posen 18,6 Potsdam 21,2 Rostock
19,6 Stettin 15,3 Straßburg 27,2 Stuttgart 16,4 Wiesbaden
15,9 Würzburg 20,2 Außerdem in Amsterdam 15,1 Basel
23 4 Christiania 20,6 Edinbnrg 14,9 Genf 19,7 Kopenhagen
16 5 London 13,8 Paris 18,1 Petersburg 25,2 R m 27,7
Warschau 27,4 Wien 24,1 Zürich 20,9

An Pocken gestorben Berlin Odessa Zürich je 1 Paris
Trieft ie 2 London Prag je 3 Rom 4 Warschau Venedig je
5 Budapest 10 Wien 14 Erkrankt Petersburg 1 Re
gierungsbezirk Marienwerder 2 Breslau 5 Budapest 18 Lon
don 29 Wien 48 Flecktyphus Petersburg 2 Todesfälle
1 Erkrankung Epidemische Genickstarre Budapest 4
Rom 9 Todesfälle Cholera Nachrichten In Spanien
vom 18 bis 23 September 4945 Erkrankungen und 1771
Todesfälle In Frankreich vom 5 bis 16 September 80
Todesfälle In Italien vom 17 bis 23 September 1323
Erkrankungen und 820 Todesfälle welche zum bei weitem
größten Theile die Stadt Palermo betroffen

Telegraphische Nachrichten
Niesch 17 Oktober Agenee Havas meldet,

daß die Nachricht der Ueberschreitung der
Grenze durch die serbischen Truppen unbe
gründet sei Wie verlautet beabsichtigt der
König heute nach Veröffentlichung eines Mani
festes nach Pirot zu gehen

Baden Baden 16 Oktober Se Majestät der
Kaiser war heute zum Dejeuner im großherzogl Schlosse
machte sodann eine Spazierfahrt und folgte um 5 Uhr
einer Einladung zum Diner bei den großherzoglichen Herr
schaften an welchem auch der Großherzog und die Groß
herzogin von Mecklenburg Schwerin theilnahmen Abends
wohnte Se Majestät dem Concert im Kurhause bei und
nahm später den Thee bei Ihrer Majestät der Kaiserin ein

Athen 16 Oktober Der französische Gesandte Graf
Mouy hatte neuerdings eine Besprechung mit dem Mi
nisterpräsidenten Delyannis wobei er ihm ein vorsichtige
Haltung anempfahl um die Lage Griechenlands nicht zu
kompromittiren Die Rüstungen dauern fort

Wien 17 Oktober Wie die Presse meldet berief
das Ministerium des Aenßern die österreichisch ungarische
Zollkonferenz zum 22 Oktober ein um die Instruktionen
für die Handelsvertrags Verhandlungen mit der Türkei
festzustellen
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Sonntag den 18 Oktober von Nachm 4 IS Uhr

F Welz

g m chftr ostAMÄllt
Ansschank des vorzüglichen sowie von der Brauerei

Ein Vereinszimmer einige Tage frei
Zu verm pr sofort Friedrichstr 4S

für 4S Mk
Zu vermiethen

eine Wohnung 2 Stuben 3 Kammern
Küche nebst Gartenbenutzung und sonstigem
Zubehör I April zu beziehen

Giebichenstein

1 April 1886

beziehbar ILttniZMri SV z

1 I
sind S kleine Wohnungen Stube Kammer
Küche e an ruhige Leute zu vermiethen u
event sogleich beziehbar MhMs

Magdeburgerstratze S

Um WNM Mösind herrschaftlich eingerichtete Wohnun
gen Beletage u II Etage zu ver
miethen und event sogleich zu beziehen

Näheres Magdeburgerstr s
1 Logie sür 225 Mk sogleich od Neujahr

zu bez Näh kl Schloftgasse S Part

Wohnung zu 4S Thaler zu
vermiethen und 1 Januar zu
beziehen
Näheres Geiststraße 57 I

Zn vermiethen
Eine herrschaftliche Wohnung mit

Salon Md Garten zu vermiethen zu er
fragen Bernlmrgerstrafze IS

Anst Schläfst Rannischestr 11 Hof I
Schläfst bei Schiller kl Schlamm 4
Logie für 1 2 anst Mädchen

Georgstrafte 5 i Hof I
Möbl Wohnung Mühlgrabenl II

1 s nebst Niederlage zu jedem
I Geschäft passend zu verm

Zu erfragen Bernburgerstrasze 19
Möbl St u Kab verm kl Klausstr 17

Gut möbl Wohn und Schlafzimmer zu
vermiethen Auf Wunsch Pianino

Dorotheenftratze 14 II
Güter u Kapitalgeschäfte vermittelt

I 8 I II r Liudenstr 1b H



An die Wähler
der Stadt Halle und des Saatkreises

Die Wahlen zum Preußischen Landtage stehen bevor Wider unser Erwarten haben die Führer der
nationalliberalen Partei unseres Wahlkreises für deren Kandidaten wir bei der vorjährigen Reichstagswahl mit
Hintansetzung aller Parteiinteressen eingetreten waren sich mit den links stehenden Liberalen vereinigt um die
Wahl zweier liberaler Kandidaten durchzusetzen

Wähler von Stadt und Land Die beiden konservativen Parteien haben es im Vorjahre
dnrch die That bewiesen daß ihnen das Wohl der Gesammtheit mehr gilt als das Parteiinteresse
Aus diesem Standpunkte stehen sie auch heute und darum schlagen sie Euch für die diesmalige Wahl
zwei Männer vor welche nach ihrer festen Ueberzeugung am Besten geeignet sind die mannigfachen Interessen
unserer Mitbürger in Stadt und Land im Abgeordnetenhause zu vertreten

den Herrn Professor in Halle und
den Herrn Konnneyienrath iMvekmvr in Halle
Beide Männer sind seit langen Jahren Angehörige unseres Wahlkreises beide stehen seit Jahren

in der engsten Verbindung mit der Mehrheit der Bewohner unseres Kreises beide kennen daher
aus jahrelanger praktischer Erfahrung die Bedürfnisse und Wünsche unserer Bevölkerung
beide Männer sind anderntheils auch dafür bekannt daß sie mit Wort und That unablässig bemüht sind diesen
Wünschen und Bedürfnissen der Landwirthschaft der Industrie des Handels des Handwerks
des Arbeiterstandes zu dienen und die ehrliche und redliche Arbeit auf jedem Gebiete unseres Volkslebens
zu unterstützen und zu fördern

Wähler von Stadt und Land Solche Männer des praktischen Lebens brauchen wir
gerade in der Gegenwart in unseren Parlamenten in welchen bislang immer noch zum Schaden der
Entwickelung unseres Volkslebens die Berufspolitiker die Mehrheit gebildet haben

Darum fordern wir Euch ohne Unterschied des Parteistandpunktes auf ruhig und leidenschaftslos zu
Prüfen ob die Männer die wir Euch als Kandidaten für den Landtag empfehlen den Anforderungen entsprechen
die Ihr zur Wahrung Eurer Interessen an Eure Landtagsabgeordneten stellen könnt Wir zweifeln nicht daß
Ihr mit uns zu der Ueberzeugung kommen werdet uyser Wahlkreis könne niemals besser im preu
ßischen Landtage vertreten sein als durch diese beiden Männer welche wie kaum andere im
Stande sind die Vertreter der städtischen und ländlichen Bevölkerung zu sein

durch Herrn Professor M vrvlivr in Halle und
durch Herrn Kmmneyienrath iMvekuvr in Halle

ausgeführt von der Kapelle des
Köuigl Magd Füs Regts Nr S

Mit zur Aufführung kommt
Lustige Scenen

großes Potpourri von Grabe Neu
Entr e Person SO Pf

Kapellmeister

Salon Rosenthal
Heute Sonntag den 18 d Ans 8 Uhr

mit freier Nacht
bei starkbes Orchest hies Reg Kapelle

Nachmitt Vz4 Uhr
Tanzkränzchen

I 5 l

Inspektor und Oberlehrer Fabrik
besitzer Trotha v i Alüi s Oberstaats
anwalt Zimmermeister
Kaufmann Alvrtv Kaufmann
I Kaufmann Ober RegierRath HeilgehülfeLandwirth Bauamtssekretair

Inspektor v Rittergutsbesitzer Dieskan Sivlvr Amtmann
Mertnh Rentier Schlettanbei Löbejün Amtmann Wörm
litz Gröbers vrKrosigk

ver VorstMä lw äMwlM KMMi tei
widert Steuerrath Vr Bergrath

Fabrikbesitzer Banquier Prof Vr Geh Reg RathLandgerichts Direktor v i
Oberbürgermeister a D Landgerichts
Rath i Kaufmann IIvr Steinbruchsbesitzer Löbejün
Amtsrath Rothenbnrg Rittergutsbesitzer Radewell Ritterguts
besitzer Trebnitz

vr A SASerim Fürstenthal Halle a S
geöffnet im Winter von 8 Uhr Morgens bis 8 Uhr Abends

Täglich werden verabreicht

l NäÄvrfür Damen täglich von 12 4 Uhr reservirt

eigene Soolquelle

Seifen Schwefel Fichtennadel Kleie Eisen c

Restauration möbl Wohnungen n Fremdenzimmer im Hause

Aktien keselkeksft

M voll V kotdnivkBernburgerstraße
empfiehlt frische mit den ff Füllungen Spritzkuchen und
Storchnester Meine ff eingerichteten Gastzimmer bringe in empfehlende
Erinnerung

1 Arbeiter sucht Charlottenstr S
Wir suchen einen ordentlichen Laus

burschen lil
gr Ulrichstr SS

Tüchtige Tischlergesellen gesucht
für dauernde Beschäftigung

in Mersebnrg Gotthardtsstr SS
Stellensuchende Personen jeden Be

rufs placirt Bureau Silvsiii Dresden
Kurfürstenstraße 26

UMieliM 8tellW cktzMii
rtlisilt rmsutAsItlioll
IlMsrv6i8rmA vis man sins Ltsllv
siodsr und äls rst oclsr solods
olrns jsäs kitsi 6 VsrirlittÄruiA selbst in
kürMswr srlguMQ lcaull mit
Röwui MM ks dstöräsrt äis

I i Lertka XWÄiiLsrlür ollnovstr 11a
Gesucht zum sofortigen Antritt ein

in aller Hausarbeit sowie im Plätten
Weisznähen Ausbessern n Serviren
erfahrenes Mädchen von

Frau Geheimrath
Magdeburgerstratze S

Mädchen geübt auf Damen Konfektion
werden gesucht Georgstrafte 4 III

Meine Wohnung befindet sich jetzt

Aufzeichnungen aller Art werden
jederzeit sauber ausgeführt

Veit Naliorama
Diese Woche

England und Schottland
Hertha Reffe Karolinen u Palau Jnseln

Entröe jede Abth 20 Pf Kinder die Hälfte
Geöffnet v 9UhrMorg bis 10 Uhr Abends

Sonntag Abds 7 Uhr gr Tanzstunde

Saalschlchbrauerei
Heute Sonntag Nachmittag

von S/z Uhr an

Prchler s Berg
Heute Sonntag von 4 Uhr ab

wozu ergebenst einladet I vr 8 I Äv

Mas Kriiuzche der
Schlossergeverkschaft

findet Sonntag den 18 d M von 7 Uhr
an in der Kaiser Wilhelms Halle statt

1 Bürger Krankenkasse
Generalversammlung
Dienstag den S d Mts

Abends 8 Uhr

im ällivTagesordnung
1 Rechnungslegung
2 Aufnahme neuer Mitglieder
3 Vorlegung der revidirten Statuten
Um zahlreiches Erscheinen bittet

der Vorstand

Sonntag den 18 Oktober Nachm 3 Uhr

Abfahren
k tMIMt IVilNMliillwl

Mersebnrgerstratze
Heute Abend

Schweinsknochen
Morgen sowie jeden Sonntag

Ls ladet ergebenst ein vai K Nnlt

8 I rEine i z pvIre I jKv
kett ist Mittwoch gegen Abend auf
der Linden oder Landwehrstrafte
verloren Gegen gute Belohnung ab
zugeben Lindenstrafte S II
ein Kinderportemonnaie mit 4 Mark
92 Pfg Inhalt auf der Promenade nahe
der Geiststraße Eigenthümer wolle sich
melden bei Pastor Jordan Martinsstift
Ring gesund Abzh Parkstr 14 III r

Wohlthätigkeit
Von dem Schiedsmann des 13 Bezirks

Herrn Kunstgärtner Herz sind aus einem
Sühnevergleich V R 5 Mark an die
Kasse der Kinderbewahranstalt des Neu
markts abgeliefert was hiermit dankend be
scheinigt wird

Halle den 16 Oktober 1885
Der Vorstand

V Mer r ksrrer
seit vielen Jahren vollständig kahlköpfig
erhielt durch ein einfaches Verfahren sein
vollständiges Haar wieder Ich bin
gern erbötig gleich Leidenden die Anweisung
dazu zu übersenden Briefe unter
Pfarrer zu richten an Postamt 29

Berlin postlagernd

Statt besonderer Meldung
die ergebene Anzeige

Z daß heute unsere liebe Schwester und
Tante

i krl GsrlM klau
U nach kurzem Krankenlager entschlafen ist
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Brnderstr 18 2V
I W I N UlUl I Ull V

Brüderstr WW

ksrtem s kdze I 5 v z SVWs
Wegen Aufgabe ber IL lGRÄSZ KtGMs werben sämmtliche M AtZis tGZr im ss und Z AM v 1 S

MSVA AtOSssz sowie GZ ÄG K HUA I SM UM damit zu räumen zu bedeutend herabgesetztem Preisen ausverkauft

ier svvrÄ t bezicht sich msr ms MI tÄGr Ss WWI
und bietet derselbe Gelegenheit zu außerordentlich billigem Einkauf
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Anfertigung nach Maas von stostnmen nnd Mäuteln in kürzester Frist

Geschäfts Uebermchme
Einem geehrten hiesigen und auswärtigen Publikum die ergebene Anzeige daß ich am heutigen Tage die Bewirtschaftung des

altreuommirten Restaurants und Gartenlokals

rtni V rl
übernommen habe Dasselbe wird durch Nenban eines großen der Neuzeit entsprechenden Lokales nnd sonstiger Renovation in ein

GS M F Zs Z Feingerichtet

Die Eröffnung des Lokals welches ohngefähr Mitte November fertig werden wird werde ich mir erlauben später bekannt zn machen
Jedoch nehme ich Bestellungen auf Bälle Diners und Soupers sowie andere Festlichkeiten welche nach obenbesagter Zeit
stattfinden schon jetzt gern entgegen und wird es stets mein eifriges Bestreben sein die mich Beehrenden in jeder Beziehung zufrieden zu
stellen Echt Bayerisch Bier aus der Freiherrlich von Tucher schen Brauerei Nürnberg Lagerbier uud uach Pilsener
Art gebrautes Bier von H K H Schulze hier

Meine beiden Kegelbahnen sind noch einige Tage srei Mit Hochachtung
MKU W FitUM KK

Mumen und Mmyenhandlung
M tAi4 U nGr Mrichstr ZK i Haus d Hrn Photogr Benkert

empfiehlt

WZKAA
und

M Z MWMOTAUMGttOK
dazu große Auswahl in Papier und
Blonden Anfertigung von Vrnnorliinikn in
Lorbeer zc in einfachster bis feinster Ausführung
Palmzweige Guirlanden Brautkränze Blumeu

körbcheu jeder Größe und Güte
Blühende und Blattpflanzen in vielen Sorten

Durch meine Verbindungen bin ich im Stande Bestel
lnnaev jeder Art in kürzester Frist billigst auszuführen

4 Att Hs c a SLeipzigerfiratze M
ii llAnttzrie ims üvUVtlki 61

I M Ms zzilGrößte Auswahl ane Platze
Preise billiger als jede Konkurrenz

MVV V V VV VV V VV VV VV V

lla ilollssrL v o
von Ii Vi v K

Voi Kiliiksstsllell
Kkii8t8tl ll88v 1 ÜlN Kt IS
potlicke XNIII Vmt8cko Kicker

Ulli8vnIiM8 vMI v
Ilvlmbolä H l o
U illi Kkltliv U Nikeisti W
ioli ü Iekv It

I l vi88ei N l8tM88K
i 8evpe I MtwvIll8trii88e
II 8kIiIiAek,AMm,IÜWn 8tIi08tr
Ai iieii ipot ck el illlvn8tein
kvinliolä Nil kr WitWli
k T 8elunit t

emp stehlt täglich frisch

r Steiustr

ZettmsBhalter
in allen Größen billigst bei

kvllt e N Schm ftr N

Montag den Itt d Mts Wormit
tag tO Uhr versteigere ich Mersebnrger
straße 31a zwangsweise gegen Baarzahlung

eine Parthie Werkzeug
theile 35 Federn zu Teig
theilmaschinen Fenster
vorsetzer Schrauben und
sonstige Eisentheile

Gerichts Vollzieher

Mittwoch den Sl Okt er Vorm
LG Uhr versteigere ich Geiststraße 4Ä

verschied Möbel darunter 1 Svpha mit
Ripsbezug n 2 FauteuilS Spiegel Rohr
stühle c, sowie eine Parlhie gute Feder
betten

HV Anetious Kommissar
S K KMHF/

Einen Posten fast neue Kreuzthüren Fenster
lOefen Treppen Nutz und Brennholz bil

ligst in der HalleBWWeKWferkeM
Jeden Tag wird echt englisch ver

zinnt jede Reparatur zu billigsten
jPreisen berechnet Nannischestratze L

Kupserschmiedemeister

Hansgrundstücke gut gelegen u Zins
tragend verkauft Hhpothekengelder hat aus
zuleihen und Schristl Arbeiten in Justiz und
Verwaltungssachen fertigt sachgemäß
Wieessvi Burcauvorsteher a D Schmeer
straße 17/1 8 I

Kräftiger Privat Mittagstisch
Laurentiusftr 13 II

1 leichtes Arbeitspferd u 2 Leiterwagen
überzählig zu verkaufen

Ziegelei Schwemme 3

4

Dünger verkauft Bockshörner A

2 junge anst Damen finden Pens zusam
men 72 Mk monatlich Markt 24 III

Die Expedition des Tageblattes befindet sich
gr Ulrichstrasze IN Plötz fche Buchdruckerei

Mr deu reda tiouellen ur d JnIeratwÄeil verantwortlich Julius Muuckelt w Halle Plötz sche Buchdrnckere M Nietsch manu w Halle


	Hallesches Tageblatt. 1856-1892
	1885
	10
	18
	18.10.1885 (No. 244)
	Aus der Stadt und Umgebung.
	[Seite 859]

	Interims-Stadttheater. 
	[Seite 860]

	Kirchliche Anzeigen.
	[Seite 860]

	Sterblichkeitsbericht.
	[Seite 860]

	Telegraphische Nachrichten.
	[Seite 860]

	[Bekanntmachungen.]
	[Seite 860]
	[Seite 861]
	[Illustration]







